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Interview

Brillenträger des Jahres 2013: Jan Hofer 

1. Seit wann sind Sie Brillenträger? 
Seit ich nicht mehr nah sehen kann, etwa 1995.
2. Welches Brillenmodell tragen Sie derzeit und wie viele Brillen haben Sie insgesamt? - -  Derzeit trage ich einige Modelle von Hamburg Eyewear und von Funk (Berlin), insgesamt sind es bestimmt zehn verschiedene Modelle.
3. Fernsehen und Brille – war das je ein Gegensatz für Sie? 
Nein, nie.  
4. Wurden Sie von Zuschauern schon mal auf Ihre Brille angesprochen – und wenn ja, eher positiv oder negativ? 
Unterschiedlich. Manche fragen nach dem Modell, weil sie es selber erwerben möchten. Anderen ist es zu modern oder es gefällt ihnen aus politischen Gründen nicht, weil der eine oder andere Politiker einer ihnen nicht genehmen Partei ein ähnliches Modell trägt (. Das hat mich aber nie beeindruckt.
5. Ist die Brille für Sie auch modisches Accessoire? Wenn ja, welche Seite Ihrer Persönlichkeit möchten Sie mit Ihrer Brille betonen? 
Aber ja. Männer haben nur wenige Möglichkeiten, ihre Persönlichkeit durch Accessoires zu unterstreichen. Mit einer Brille geht das sehr gut. Die Brille unterstreicht die Form meines Gesichtes und macht sie noch unverwechselbarer. 
6. Nach welchen Kriterien suchen Sie eine Brille aus? Ist es ein Bauchgefühl oder eine wohl durchdachte Entscheidung?
Eher Bauchgefühl. Es ist aber immer ein langer Prozess des Abwägens. Ich habe mich auch schon von Brillen getrennt, bei denen ich das Gefühl hatte, doch nicht die richtige Entscheidung getroffen zu haben. Hinzu kommen die Besonderheiten des Fernsehens (Licht, Kameraposition, reflektierende Brillengläser etc.).
7. Sie sind einer derjenigen im deutschen Fernsehen, die offensiv zu ihrem Look mit Brille stehen. Hatten Sie dieses Selbstbewusstsein von Beginn an oder war das ein Prozess? 
Das war schon ein Prozess, anfangs fremdelt man mit seinem eigenen Bild, das ja durch die Kamera immer präsent ist.
8. Viele Nicht-Brillenträger haben noch nie einen Sehtest gemacht. Häufig aus Angst, mit Brille im wahrsten Sinne des Wortes „das Gesicht zu verlieren“. Was möchten Sie diesen Menschen mit auf den Weg geben?
Es ist ein unglaublich gutes Gefühl plötzlich wieder alles in alter Schärfe zu sehen. Und die Brille stärkt auch das Selbstbewusstsein, man steht für sein Gesicht ein und setzt eine klare Marke. 
9. Erinnern Sie sich an Ihr schönstes Erlebnis mit Brille?
Da meine Sonnenbrillen ebenfalls mit optischen Gläsern versehen sind, vergesse ich manchmal, welche Brille ich gerade trage. Kürzlich fragte mich einer der Kameraleute, ob ich wirklich so auftreten wolle. Ein Blick in den Kontrollmonitor zeigte mir, dass ich mit Sonnenbrille die Tagesschau moderieren wollte. Das wäre wohl nicht so gut gewesen und so habe ich die Brille schnell gewechselt. In meinem Büro liegt für alle Fälle immer eine Ersatzbrille.
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